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Harald Lochotzke will mit seinen Projekten Rostocks Stadtbild nachhaltig bereichern / Teil 18 unserer Serie

ROSTOCKWer versucht, sich
über Google und Co. ein Bild
vonHaraldLochotzkezuver-
schaffen, demkann durchaus
der Eindruck entstehen, dass
es sich bei dem hochgewach-
senen Endfünfziger um ei-
nen schrillen Paradiesvogel
handelt.Wennmanaber dem
promovierten Ökonom ge-
genübersitzt, bleibt davon
nichts mehr übrig. Allenfalls
seine aschblond wallende
Mähne und die modische
Kleidung samt schmücken-
der Accessoires heben ihn
äußerlich etwas ab. Ansons-
ten merkt man an seinen
Gesten, seiner ruhigen, aber
bestimmten Art: Der Mann
ist mit sich im Reinen.
Beim Recherchieren über

ihn findetman viele Bezeich-
nungen: Visionär, Projekt-
entwickler, Bauherr, umtrie-
biger Geschäftsmann... Was
macht den originärenDr.Ha-
rald Lochotzke aus, was
treibt ihn an? Er stutzt kurz,
lächeltundmeintvielsagend:
„Ganz einfach die Neugier
und das Wissen um die Ver-
antwortung, die Fragen des
Alltags, vor allem auch in

wirtschaftlicher Hinsicht,
beantworten zu können.“
VomKernher ist er aberwohl
Projektentwickler, das habe
er sein Leben lang in ver-
schiedensten Verantwor-
tungsbereichen gemacht, so
Lochotzke. Und er fügt hin-
zu, dass Projektentwicklung
lediglich den Beginn eines
Weges ausmacht, der sich
nichtdurchdasZiel einengen
lassen darf. „Ich schütze
mich davor, dass ich weiß,
wie es endet, in dem ich die
Fragen jeden Tag neu stelle“,
so sein Kommentar.

Über Geld redet
er nicht

Von der Wende in seinem
Land DDR hat Lochotzke auf
Kuba erfahren. Und musste
sich angesichts dieser Nach-
richt erstmal „ein paar Mo-
chito reinziehen“. Überwo-
gen habe, so Lochotzke, der
FaktorÜberraschung.DieDi-
mension der weiteren gesell-
schaftlichen Entwicklung
war zu diesem Zeitpunkt
nicht nur für ihn nicht er-
kennbar. Seiner Heimatstadt
Rostock, seinem Land den
Rücken zu kehren, kam ihm
jedoch nie nur im Ansatz in
den Sinn.
Harald Lochotzke „machte

fortan in Immobilien“. In-
zwischen ist er der unum-
strittene Platzhirsch in der

Immobilienszene inRostock,
gilt als knallharter Ge-
schäftsmann. Mit diesem
Bild konfrontiert, winkt Lo-
chotzkeab: „IchhabedieSze-
ne nie als heiß umkämpft
wahrgenommen. Aber ich
wollte auch nie Standorte,
die andere nicht wollten. Ge-
troffen habe ich meine Ent-
scheidungen immer für das
Projekt und nicht aus Grün-
den für oder gegen jemand.“
Obwohl er heute weiß, dass
die Realität anders war...
ÜberGeld redetLochotzke

nicht. Und auch nicht da-
rüber, woher die Millionen
fürProjektewiedieDeutsche
Med im Herzen Rostocks
herkommen. „Ich weiß, man
will mich damit immer wie-
der mit dubiosen Quellen zu
angeblichen Ko-Ko-Millio-
nen in Verbindung bringen.
Ich sage dazu nur, dass alle
meine Projekte ausschließ-
lich von bundesdeutschen
Banken finanziert wurden.“
Das musste seinerzeit auch
„Focus“-Herausgeber Hel-
mut Markwort akzeptieren,
der ihm in einem Prozess vor
dem Landgericht München
unterlag. Im Übrigen, trotz
aller Unkenrufe über Leer-
stände und Probleme in der
Deutschen Med, sei gerade
dieses Projekt eines seiner
erfolgreichsten. „Wenn es
nach Problemen aussieht,
dann ist es, dass man nur
sieht, was es einmal werden
sollte. Die Realität war eben
anders, und gerade das ist für
mich der Beweis für wirkli-
chen Erfolg, wenn man die
Zielstellungen permanent in
Frage stellt und an die Gege-
benheiten anpasst“, so Lo-
chotzke.
Dass er im Jahr 2003 als

Motor der Olympiabewer-
bung Rostock 2012 als Stasi-
IMenttarntwurde, kommen-
tiert Lochotzke salomo-
nisch: „Es ist nicht ausge-
schlossen, dass die Bewer-
bung den einen oder anderen
nicht so glücklich gemacht
hat wie uns.“ Zu seiner IM-

Tätigkeit aber stellt er ohne
weiteren Kommentar klar,
dass das für ihn nicht mehr
wichtig war und ist. Er stehe,
so Lochotzke, auch heute
noch zu jeder Entscheidung,
die er in seinem Leben ge-
troffen habe. Im Übrigen sei
er dafür dankbar, was ihmdie

DDR an Entwicklungsmög-
lichkeiten geboten habe.
„Diese Möglichkeiten hätte
ich in den gebrauchten Bun-
desländern wohl eher nicht
gehabt“, fügt er schmun-
zelnd hinzu.

Völlig neue Dimension
in der Stadtentwicklung
Nahezu euphorisch wird

Lochotzke bei seinem Zau-
berhut-Projekt „Theater auf
derWarnow“, das aufüber60
Hektar entstehen kann. Das
biete, so der visionäre Pro-
jektentwickler, eine völlig
neueDimension inder Stadt-
entwicklung und geht weit
über die aktuelle Theaterdis-
kussion hinaus. Der Standort
am alten Stadthafen sei ein-
zigartig in Europa und eine
unglaubliche Chance für die
Hansestadt, schwärmt Lo-
chotzke. Er ergänzt: „Der
Rohbau des Theaters wäre
ein Geschenk für die Stadt.
Nun bleibt abzuwarten, wie
die politischen Entschei-
dungsträger sich verhalten.
Die bisherige Diskussion da-
zu war mir jedenfalls zu
flach.“ Dass er nie auf die
Idee kam, selbst in die Politik
zu gehen, begründet er mit
dem Argument, dass er mit
seinen Projekten viel mehr
Politikmache, als er es alsPo-
litiker je erreichen könnte.
Seine Vision für Rostock

und das Land erklärt Lo-
chotzke so: „Wir haben die
Aufgabe, Stadt und Land
spannend für die Bürger und
ihreGästezugestalten. “Sein
Motto lautet übrigens: „Das
Leben ist schön“.DiesenSatz
hat er sich als Marke schüt-
zen lassen. Und er lebt ihn
täglich in vollen Zügen.
Michael H. Max Ragwitz

Sein Äußeres täuscht – Harald Lochotzke ist ein knallharter
Geschäftsmann. FOTO: RAGWITZ
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Effiziente Mitarbeitersuche?
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Kiel

Lübeck

Wismar

Schwerin
Hamburg

Stralsund

Neumünster Rostock

Güstrow

Perleberg

Wittenberge

Rathenow

Neuruppin

Neubrandenburg

Eberswalde

Templin

Waren

Berlin
Stendal

Bad Oldesloe

Lüneburg

Uelzen

Greifswald

Prenzlau

Anklam

Stettin

Soltau

WINDVORHERSAGE
Erst Südost mit Stärke 4
bis 5, am Nachmittag
über West auf Nordwest
drehend 4 bis 6, im Wes-
ten und an der Küste
Böen 7 bis 8. Morgen
umlaufend 3 bis 4.

UNSERE REGION
Nach Sonnenschein zie-
hen von Westen Quell-
wolken heran, die ge-
bietsweise kräftgie Re-
gengüsse und Gewitter
bringen. 29 bis 34 Grad
werden erreicht.

BIOWETTER
Personen mit niedrigen
Blutdruckwerten müssen
sich auf Kreislaufproble-
me einstellen. Dabei
kann es zu Schwindelan-
fällen und Konzentrati-
onsstörungen kommen.

AUSSICHTEN
Morgen wechselt sich
die Sonne mit Wolken
ab, und es bleibt weitge-
hend trocken. Der Don-
nerstag beginnt recht
freundlich. Später ziehen
Wolkenfelder vorüber.

VOR 100 JAHREN
wolkig, 22 Grad
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